
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 32 (1916)

Heft: 25

Rubrik: Verbandswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


25
SPtoftr. fdjtoeiî. („Meifterblatt") 803

sag
Ml
ïil
»al
ai

mtiJ a iiia a aiBiau bbb hbïhs äim m m b m _i i a i s si br rrbhhbb Bsai^aisiiiiiiiiiiiiBai

Verband Schweiz, Dachpappen-Fabrikanten El G.

Verkaufs- y ad Beratungsstelle: ZÜRICH Peterhof :: Bahnhofstrasse 30

HEBÏEH!KBBOSES Tclegramrae : OACHPAPPVERBAMD 35ÜR8CH » Tcicphom-Wuinmer 3636 sssasasKösaKasi

Asphaltdachpappen, Holzzement, Klebemassen, Filzkarton

«

©ntroicflungSpolttif, ©leütrifitation ber Straffen*
grauenfelb mit gortfeipng nach bem Untesfee unb

» |«n ba? §ösntl fjtn, fotöte bet projezierten Straffen«
m '" Arbon—St, ©aßen. @.§ fpraäjen ferner bie fperren

i, ®!!!^beammann (Mntîjer »on Srbou unb SSftrgerraîS*
Wtbent S3ogt«@wt. ©amit îjatte bann beï ftMidjte Wit

®nbe erreicht.

- @<§®eî}. 3fi»tmff«iiietî ôrt ©ptëtoaren»
{£**$*, Orr !Bej(pjügK«gämiUd tm6 SpottS
P Âiabêt. C'JJtitgeteilt.) ÉlS golge bet burch bas
P«M»ei§er. 9îa<hmei§bureau fils Sejug unb
^«lattoonSBaren in 8». ri as fût bie görberung

^ ©pielmareninbufirie getroffenen SRajpafjmen îjat fid)
auà ein iöerbßnb 'Der Ijleljet ptjlenfeen $nter*

dienten gebiibet, bet fosrt>o^I gabritanien a!» aucf) fjânbter
Betteffenben 8metge, fonde greuube ber görberung

' W ^efirebungen al3 SJIiiglieber aufnimmt.
Sût SSeiïjnachtèn roirb bet 33orfianb ©inlabungen

1 fûmtlidje Serîaufer oon Spielwaren in ber Schmeij
'«den, [te motten in ihren Auslagen auf biefen ßeit*
j^ït fpejieUe Abteilungen für fdjweiprifehe ©rgeuqnlffe
''Winten. SBeitere SJÎagnalfmen, eoentuetl in Söetblnbung
" o.nbev.n Steifen finb oorgefehen.

» Vertretungen im lusïanb für leifiimgSfahige gabri*
me würben »orieilhaft in bie SOßege geleitet, ©egenœôrtig

5,W bie ©dfroeij übet 60 Heinere unb gröfjere Setriebe,
«le M) mit Spielfacljen oerfchiebener Art befs^äftigen.

SSawtcmaWageraif^er ©emerSeomla. ©er fanio»
"ate ©eroerbetag, p to decern bie ißräfibien beë tanfo*
"Qlen unb beS fiäbiifchen @emerbeo>rbanbe§ einlaben,
libet am 24. (September 1916 in Su gern ftatt.

_
^ Uljr 30 oorm. : beginn bet SBerfammlung in Der

j'iïloïabaHe", a) IHeferat über „33erbanb3preife unb Soir
»on Stabtrat Karl SBeibmann, ißräfibertt be3

^ewerbeoetbanbeS bet Stabt Sutern; b) SHeferat über
''®Q§ SBht let StrbeitSprogramm beô tantonalen ©emerbe«
^bcuibeS unb feiner Setiionen" »on Setretär Söüeft.

12 U!)r 15 mittags: SJZtUag«ffert im „tföofengarten".
2 lifyi nachmittags : ©emeinfamer VefudS) ber fctjroim«

"lenben SluSfieHung.
1 ttfjr'nad&m.: ©emütliche Siereinigung im „glora*

Satten".

n, Staameiftemttinaft Sßf$Wn»b. ©er neugegtünbet'e
""aumeifteroerbanb ^afellanb hielt am 3, September feine

erfte SSerbanbS^erfammtung t« IrteSheim ab. üiach
einem grünblichen Sleferat »on ©emerbefet'cetär ©fc|ufciu
êïîlarten fämtlidhe als ®afie anroefenben SSaumeifter aus
Dem ISirSetf ihren beitritt gnm IBetbanb, fobaff ber junge
SSerbanb heute fchon 26 SJütglieber jäh'Ü. 3)iit 9Ucht
Darf aucï) ber Slufchluf? Der noch fe^Icnbett ^amneSfter
ermartet merben, benn auch biefe finb fo „heü", bafî fie
ben Dluhen unb bie Ulotmenbigteit bcS QufammenfchluffeS
einfehen werben.

®ic 0d)tt3daer äRnftetmeffe te Stofeï, Ipiil 1917.
®aS D r g a n i f a i i o n § ï o m 11 e e ber Schmelzet iUiufier»
tneffe hat ftd> enbgültig tuie folgt ïonftituîert : I. sjMft*
bent: SîegterungSrat ®r. Clocher, I. $8ijcprâftbent:
IJieglerungSrat ®r. g. lemmer, II. SQtjeptafibenl : 5Hegie=<

rungSrat ©r. g. SHangolb, I. Setretär: ®r. ©raugott
©gering, Setretär ber ^anbetstammer, II. Setretär:
©r, 38. Strub, ©eroerbeinfpettor. Sechnifihe ©irettion:
jj. ®e ißraetere. SBeitere SJJitqlieber finb bie Herren
©. §5chli, ipräjtbent beë ©emerbeoerbanï e§ iöafel, iUatio^
naïrai 3äggi Sütlifer, ©eorg Siefer, Kaufmann, @.9J!ürp=
©ietfdjv), Kaufmann, 38. Sänger, Santpräfibent, Stub.
@arafin $if'djer, fj3räpbent ber ÇanbelStammer, Sie
Eröffnung ber Sdjœei^er SJÎuftermeffe ift enbgültig
auf ben 15. Spril 1917, einen Sonntag, feftgefe^t,
bic treffe Dauert jmet SBodjen urib fließt Sonntag ben
29. Wpril.

gür Sie fitnelgesif^e âKttficrmeffe 5^ S?afd (15. bis
29, Ipril 1917) haben Me Çerren SunbeSpräfibent
Samille ©ecoppet unb ®unbe§rat ®r. ©bmunb
Schulthe^ ba8 @h»enpräfibium übernommen.

®ie i» Sßrich. Im 24. September
beginnt in ßütich bie 3Seranftatt«ng ber „©effittcrmoche",
oeranflaltet oon ber ©eftHfdhaft ,,83ro ©iclno". Sie
bauert bi§ prn 1. DUober. Sllêbann labet ein fiänbiger
©raubenmartt in ber 3ör<^er ©otthaöe ein, auf bem bie

Diesjährigen, befonberS jüfj gereiften ©effiner ©rauben
aller Sorten tSuflià) finb. Wujjerbem befiehl eine reich»

haltige SluêfteHung ber im förmigen Steffin herrlich ge»

ratenen gelb» unb ©artenfrüdjte ; ferner finb öle ©rjeitg»
niffe ber gefamten teffinifchen jfubuftrie auSgefiellt, mo»
bei namentlich bie ifirobuîte ber Qigarrer.fabrifen »on
fBriffago unb ©hiaffo unb ber Sdjotolabenfabrit @ima
ige fchönen ©leniotal ju ermähnen ftnb. ©bettfo metben
düch bie Setbenraupeupcht, bie famofen Käferelproöufte
oon Sofone unb bem SJlaggiatale, unb Die namentlich
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^Nscgen Entwicklungspolitik, Elektrifikation der Straßen-
"P! Frauenseîd mît Fortsetzung nach dem Unterste und

» M das Hörnli hin, sowie der projektierten Straßen-
"M Arbon—St. Gallen. Es sprachen serner die Herren

„Ä^ndeanMami Günther von Arbon und Bürgerrats-
Nastdent Vogt-Gut. Damit hatte dann der schlichte Akt
î"» Ende erreicht.

„ VsrvKKK Schätz. JZìteZêsfsKèêK Sex SpislWarZK-
MNHe, dSN BKschkstigKAgsmZèiêî mid Sss Spotts
^KîzidêT. (Mitgeteilt.) Als Folge der durch das
Schweizer. Nachweisbureau für Bezug und

atz von Waren in Zürich für die Förderung
Spielwarenindustrie getroffenen Maßnahmsn hat sich

^Mmehr auch ein Verband der hieher zählenden Inter-
Miten gebildet, der sowohl Fabrikanten als auch Händler

s ^ betreffenden Zweigs, sowie Freunde der Förderung

îì Bestrebungen als Mitglieder aufnimmt.
Für Weihnachten wird der Vorstand Einladungen

.'sämtliche Verkäufer von Epielwaren in der Schweiz
Wen, sie möchten in ihren Auslagen aus diesen Zeit-
"Mt spezià Abteilungen für schweizerische Erzeugnisse
^nnchà. Weitere Maßnahmen, eventuell in Verbindung
"u andern Kreisen sind vorgesehen.

Vertretungen im Ausland für leistungsfähige Fabri-
Ne wurden vorteilhaft in die Wege geleitet. Gegenwärtig
Wlt die Schweiz über 60 kleinere und größere Betriebe,
^ sich mit Spielsachen verschiedener Art beschäftigen.

KlmtMal-lNMAWKr GsWêàvsrà. Der kanto-
"Ne Gewerbetag. zu imlchem die Präsidien des kanto-
"Nen und des städtischen Gewerbev-rbandes einladen,
""Nt am 24. September 1916 in Luzern statt.

9 Uhr 30 vorm. : Beginn der Versammlung w der
''Florahalle", a) Referat über „Verbandspreise und Kon-
sM'enz" vvn Stadtrat Karl Weidmann. Präsident des

^werbeverbandes der Stadt Luzern; d) Referat über
"Bas Winter Arbeitsprogramm des kantonalen Gewerbe-
"erbandes und seiner Sektionen" von Sekretär Wüest.

12 Uhr 15 mittags: Mittagessen im „Rosengarten".
2 Uhr nachmittags: Geineinsamer Bestich der schwim-

'"enden Ausstellung.
1 Uhr nachm. : Gemütliche Vereinigung im „Flora-

Arten".

^ BMWKiMWsrblmS VKsämd. Der neugegründcst
^"Mneisterverband Baselland hielt am 3. September seine

erste Verbands-Versammlung in Arlesheim ab. Nach
einem gründlichen Referat von Gewerbesikretär Tschudin
erklärten sämtliche als Gäste anwesenden Baumeister aus
dem Birseck ihren Beitritt zum Verband, sodaß der junge
Verband heute schon 36 Mitglieder zählt. Mit Nicht
darf auch der Anschluß der noch fehlenden Baumeister
erwartet werden, denn auch diese sind so „hell", daß sie

den Nutzen und die Notwendigkeit des Zusammenschlusses
einsehen werden.

Aie SchWcher MkswMêsiê w Basel, April 19 i7.
Das O r g a nis atio n s k o mitee der Schweizer Muster-
messe hat sich endgültig wie folgt konstituiert: 1. Präsi-
dent: Regierungsrat Dr. H. Blocher, I. Vizepräsident:
Regierungsrat Dr. F. Aemmer, II. Vizepräsident: Regie-
rungsrat Dr. F. Mangold, I. Sekretär: Dr. Traugott
Geering, Sekretär der Handelskammer, 11. Sekretär:
Dr. W. Strub, Gewerbeinspektor. Technische Direktion:
I. De Praetere. Weitere Mitglieder sind die Herren
G Höchst, Präsident des Gewerbeverband es Basel, Natio-
nalrat Jäggi Büttiker, Georg Kiefer, Kaufmann, E.Müry-
Dietschy, Kaufmann, W. Sänger, Bankpräfident, Rud.
Sarasin-Bischer, Präsident der Handelskammer. Die
Eröffnung der Schweizer Mustermesse ist endgültig
auf den 15. April 1917, einen Sonntag, festgesetzt,
die Messt dauert Zwei Wochen und schließt Sonntag den
29. April.

Für Sie MWchMiM Mustermesse w Basel (15. bis
29. April 1917) haben die Herren Bundespräsident
Camille Decoppe! und Bundesrat Dr. Edmund
Schultheß das Ehrenpräsidium übernommen.

Dis „TeffwexzMchK" w Zürich. Am 24. September
beginnt in Zürich die Veranstaltung der „Tessinerwoche".
veranstaltet von der Gesellschaft „Pro Ticino". Sie
dauert bis zum 1. Oktober. Alsdann ladet ein ständiger
Traubsnmarkt in der Zürcher Tonhalle ein. auf dem die

diesjährigen, besonders süß gereisten Dssiner Trauben
aller Sorten käuflich sind. Außerdem besteht eine reich-
haltige Ausstellung der im sonnigen Teffin herrlich ge-
ratsnen Feld- und Gartenfrüchte; ferner sind die Erzeng-
nisse der gesamten tessimschen Industrie ausgestellt, wo-
bei namentlich die Produkte der Zigarrenfabriken von
Brissago und Chiasso und der Schokoladenfabrik Cima
im schönen Bleniotal zu erwähnen sind. Ebenso werden
auch M Seidenraupenzucht, die famosen Käsereiprodukte
von Losone und dem Maggiatale, und die namentlich
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